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die Diagnostik und Therapie mit Röntgenstrahlen  
steht im Marienhospital Stuttgart in einer langen  
Tradition. Bereits kurz nach ihrer Entdeckung wurde  
die Untersuchungstechnik Anfang des 20. Jahrhun- 
derts in unserem Haus angewandt. Bis heute legen  
wir großen Wert darauf, gerätetechnisch auf dem  
neuesten Stand zu sein.
    Indem wir in der Sonografie und Röntgendia- 
gnostik sowie bei tomografischen Verfahren modernste 
Großgeräte einsetzen, können wir bei Untersuchungen Bilder in hoher Qualität er-
zeugen. Gleichzeitig verkürzen sich die Untersuchungszeiten. Sie als Patient müssen 
nicht mehr so lange beengt in den Geräten liegen und profitieren von einer deutlich 
verringerten Strahlenbelastung. Neben dem Erstellen hochauflösender Bilder lassen 
sich mit einigen Geräten auch minimal-invasive Eingriffe vornehmen: zum Bei-
spiel mittels Angiograf sichtbare Gefäßverengungen sofort wieder aufdehnen oder 
tumorbedingte Blutungen stoppen. Besonders wichtig ist uns hierbei die enge Ko-
operation mit allen klinischen Partnern im Krankenhaus und den niedergelassenen 
Kolleginnen und Kollegen.
    Darüber hinaus verfügt unsere Klinik über die Schwerpunktkompetenz Neuro-
radiologie. Das bedeutet, dass wir auf der Basis spezieller Untersuchungstechni-
ken Erkrankungen und Veränderungen des Zentralen Nervensystems (Gehirn und 
Rückenmark) diagnostizieren und behandeln können. Die Radiologische Klinik ist 
Mitglied sämtlicher interdisziplinärer Zentren am Marienhospital. Wir versorgen als 
filmlose Abteilung mit einem digitalen Bildarchivierungs- und befundungssystem 
sämtliche Fachkliniken des Hauses und die angegliederten Ambulanzen.  
    Die vorliegende Broschüre bietet Ihnen einen Überblick über das Behandlungs
spektrum unserer Klinik. Gern beraten wir Sie auch persönlich. Sprechen Sie uns an!

Herzlichst
Ihr Professor Dr. med. Markus Zähringer 
Ärztlicher Direktor der Klinik für Diagnostische und Interventionelle Radiologie  
und Neuroradiologie

Liebe Patientinnen,  
liebe Patienten,



Röntgendiagnostik

Unsere Klinik ist schwerpunktmäßig in 
folgenden Bereichen tätig: 

Sonografie und farbkodierte  
Duplexsonografie
Die Sonografie (Ultraschall) ist im Vorfeld 
und in Ergänzung zur Röntgendiagnostik 
fester Bestandteil der Diagnostik und der 
interventionellen Therapie. Wir setzen 
modernste Technik – einschließlich farbko-
dierter Duplexsonografie – für die Untersu-
chung aller Organbereiche ein.

Angiografie
Für interventionell-radiologische Gefäß- 
und Tumoreingriffe stehen zwei moderne 
Röntgen-Durchleuchtungsgeräte (Flachde-
tektor 3D-Rotationsangiografie Clarity) in 
einem Angiografie-Operationssaal bereit. 
Neben der herausragenden Bildqualität 
verfügen die Geräte über ein vorbildliches 
Dosismanagement. Es verringert die Rönt-
genstrahlendosis für Arzt und Patient um 
bis zu 85 Prozent.

Mammografie und Tomosynthese
Die Röntgenkontrolle der Brust (Mammo-
grafie) entwickelte sich durch den hohen 
operativen Standard zu einem Unter-
suchungsschwerpunkt. Mithilfe eines 
speziellen Verfahrens (digitale Mammo- mit 
Liegendstereotaxie) lassen sich zielgenau 
kleinste Proben aus auffälligen Regionen 
der Brustdrüse entnehmen.

Tomografische Verfahren 

In unserer Klinik setzen wir verschiedene 
bildgebende Verfahren ein. Mit diesen wer-
den sogenannte Schnittbilder oder Tomo-
gramme des menschlichen Körpers erzeugt. 
Jedes Schnittbild gibt dabei die Struktur 
innerer Organe „überlagerungsfrei“ wieder. 
    Mittels tomografischer Methoden 
können wir gezielt einzelne Schichten auf-
nehmen. Es ist aber auch möglich, größere 
Organbereiche (Volumina) abzubilden. 
Diese werden dann beispielsweise als Serie 
paralleler Schnittbilder dargestellt.

	» Gerätetechnisch auf dem neuesten Stand

Computertomografie von Lunge und Bauch-
raum: Der 256-Zeilen-Spiralcomputertomo-
graf liefert in kürzester Zeit bei geringster 
Strahlendosis präzise Schnittbilder des 
menschlichen Körpers  
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Magnetresonanztomografie (MRT)
Mit zwei volldigitalen Magnetresonanz-
tomografen (1,5 und 3,0 Tesla) verfügen 
wir über die neueste Gerätegeneration. 
3,0 Tesla ist hierbei die höchste Magnet-
feldstärke, die derzeit im klinischen Betrieb 
eingesetzt wird. 
    Um Ihnen als Patient ihren Aufenthalt 
im MRT möglichst angenehm zu gestalten, 
arbeiten wir in den Untersuchungsräumen 
mit einer speziellen Beleuchtungs- und 
virtuellen Unterhaltungstechnik. Zusätzlich 
haben die neuen Kernspintomografen eine 
größere Öffnung und bieten dadurch einen 
erhöhten Komfort.

Schwerpunkte der MRT-Diagnostik sind: 
neurologische Fragestellungen, Darstel-
lungen der Gefäße, des Herzens und der 
ableitenden Gallenwege sowie unfallchirur-
gische und orthopädische Fragestellungen. 
    Auch die MR-Mammografie und eine 
onkologische Nachsorge inklusive Ganz-
körperbildgebung gehören dazu. Bei 
letzterer handelt es sich um ein Unter-
suchungsverfahren, bei dem der gesamte 
Körper von Kopf bis Fuß – ohne Einsatz von 
Röntgenstrahlung – untersucht wird. An-
gewandt wird diese Methode vor allem bei 
Krebs- und Gefäßerkrankungen sowie in der 
Vorsorge.

Computertomografie (CT)
Das Marienhospital verfügt über zwei 
CT-Geräte. In der Radiologischen Klinik 
gibt es einen 256-Zeilen-Spiralcomputer-
tomografen. Er liefert in kürzester Zeit bei 
geringster Strahlendosis präzise Schnitt-
bilder des menschlichen Körpers. So 
werden Untersuchungen von Kopf bis Fuß 
in wenigen Sekunden ermöglicht. Durch 
spezielle Dosisreduktionsprogramme lässt 
sich die Strahlendosis um bis zu 80 Prozent 
verringern. 
    In der Klinik für Notfallmedizin ist ein 
64-Zeilen-Computertomograf vorhanden. 

	» Hochauflösende Bilder erstellen – bei Be-
darf ohne Skalpell und Schnitte behandeln
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Möglichst angenehmer Aufenthalt im MRT:  
Hierfür sorgen vor allem eine spezielle Be-
leuchtungstechnik und eine größere Öffnung



PET-Computertomografie (PET-CT)
In Kooperation mit dem Medizinischen 
Versorgungszentrum Nuklearmedizin steht 
ein moderner PET-CT zur Verfügung (PET 
= Positronen-Emissions-Tomografie). Mit 
ihm können wir vor allem Tumoren optimal 
lokalisieren und darstellen.

Interventionelle Verfahren

Interventionelle Verfahren sind bildge-
stützte diagnostische oder therapeutische 
Maßnahmen, die oftmals eine Operation 
ersetzen. Etwa bei Gefäßeingriffen „durch 
die Haut“ (perkutan) oder bei perkutanen 
Drainagen und Gewebeentnahmen. So ma-
chen wir beispielsweise verschlossene Blut-
gefäße wieder durchgängig, stoppen nicht 
stillbare Blutungen oder verringern bei reich 
durchbluteten Tumoren die Durchblutung 
vor einer Operation. Für solche Maßnahmen 
stehen uns moderne Röntgendurchleuch-
tungsgeräte (digitale Subtraktionsangio-
grafie) zur Verfügung.

Therapeutische Maßnahmen
Folgende Maßnahmen bieten wir unter 
anderem im Marienhospital an:

	• Erweiterung und Verschluss von  
Blutgefäßen

	• Behandlung von Uterusmyomen  
mittels Embolisation

	• perkutane Gewebeentnahme sono
grafisch, CT- und MRT-gesteuert

	• perkutane Ableitung und Wiederher
stellung von Gallengängen

	• perkutane Entfernung von Fremdkörpern
	• regionale Tumortherapie / TIPS-Anlage
	• Unterbrechung der Nervenleitfähigkeit /
Schmerztherapie

	• Venenportimplantation
	• interventionell-radiologische Behandlung 
von Schlaganfällen

Mithilfe der Magnet-
resonanztomografie 
lassen sich genaue 
Querschnittsbilder 
im Körper erzeu-
gen. Dies gilt für 
orthopädische Frage-
stellungen (links: 
Kniegelenk) ebenso 
wie für neurologische 
(rechts: Blutgefäße 
im Gehirn) 
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Schlaganfall: vor (links) und nach (rechts) inter-
ventionell-radiologischer Eröffnung der mittleren 
Hirnschlagader 

Sprechstunden

Nach vorheriger Terminvereinbarung
Telefon: 0711 6489-2601 

	• Chefarzt-Sprechstunde: Ansprechpartner 
Chefarzt Prof. Dr. Zähringer

	• Spezialsprechstunde für minimal-invasive  
bildgesteuerte radiologische Eingriffe: 
Mittwoch von 9.00–12.00 Uhr

	• Spezialsprechstunde Neuroradiologie: 
Donnerstag 9.00–12.00 Uhr

 
Ambulante Untersuchungen

jeweils Montag bis Freitag 8.00–16.00 Uhr
	• Anmeldung Röntgendiagnostik /  
Sonografie: 0711 6489-2610

	• Anmeldung Angiografie: 0711 6489-2610
	• Anmeldung Computertomografie:  
0711 6489-2634

	• Anmeldung Magnetresonanztomografie: 
0711 6489-2660

	» Alle Abteilungen  
im Haus best- 

möglich versorgen
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INFO
Zertifiziert und qualitätsgesichert 
Die Radiologische Klinik des Marien-
hospitals ist zertifiziertes Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für 
Interventionelle Radiologie der 
Deutschen Röntgengesellschaft (DE-
GIR) und nimmt an deren externem 
Qualitätssicherungsprogramm teil.
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	» Unser ärztliches Team

Chefarzt
	• Professor Dr. med.  
Markus Zähringer

Leitende Oberärztin /  
Leitender Oberarzt

	• Malgorzata Fleischmann
	• Dr. med. Stephan Holl

Leitender Arzt Neuroradiologie
	• Dr. med. Johannes Waidelich

Oberärztinnen / Oberärzte
	• Dr. med. Sabine Ballhause
	• Linda Hertler
	• Dr. med. Jeanette Schneider 
	• Dr. med. Fridolin Tröster

Fachärztinnen / Fachärzte
	• Dr. med. Katja Kothe 
	• Dr. med. Markus Jelden
	• Dr. med. Marina Lang
	• Thomas Walter

Assistenzärztinnen /  
Assistenzärzte

	• Tabea Dannheim
	• Daniel Gelfert
	• Christian Gleich
	• Johannes Kerner
	• Dr. med. Julia Kreipe
	• Dr. med. Marius Notheisen
	• Dewitt Plat
	• Enas Saleh
	• Anna Skora
	• Nadine Trudel
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Marienhospital Stuttgart 
Böheimstraße 37 
70199 Stuttgart
Telefon: 0711 6489-0 
Telefax: 0711 6489-2220

www.marienhospital-stuttgart.de
www.facebook.com/MarienhospitalStuttgart
www.instagram.com/MarienhospitalStuttgart

Klinik für Diagnostische und Interventionelle  
Radiologie und Neuroradiologie

Chefarztsekretariat (Heike Baumann)
Telefon: 0711 6489-2601
Telefax: 0711 6489-2608
radiologie@vinzenz.de

	» Wie Sie uns erreichen 


